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BesteAnngen
auf dar „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

Anzeige»
nehme» auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Mich» SkM stk flmrtl. Kristtl ., KW . ». Mt. Krtzöür», st«ie stk die Grmstdk» KM ». Pe»MWW.

Inserat « für dir laufende R «« «rer werde « diS spätesterInserat « für dir lausende R «« «rer werde « diS spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenontWe « ; größere werde« vorher erdeten .

Sonntag , den 24 . März 1895.
Ein neuer kaiserlicher Erlaß .

Der bereits telegraphisch angekündigte Erlaß S . M . des
Kaisers hat folgenden Wortlaut :

Binnen Kurzem wird ein Vierteljahrhundert vollendet sein
feit den weltgeschichtlichen Ereignissen , welche unter der ruhm¬
reichen Regierung Meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters
dank dem einmüthigen Zusammenwirken der deutschen Fürsten
und Völker zur Wiederaufrichtung des Reiches führten . In der
Erinnerung an jene große Zeit empfinde Ich am heutigen, dem
Gedächtniß des Kaisers Wilhelm I . geweihten Tage besonders
lebhaft das Bedürfniß , in Seinem Sinne fürsorgend für die
Männer einzutreten , welche dem Rufe ihrer Kriegsherren folgend
opferfreudig Leben und Gesundheit für das Vaterland ein¬
gesetzt haben . Ich würde es daher mit hoher Genugthuung be¬
grüßen, wenn denjenigen Offizieren , Militär -Aerzten , Beamten
und Mannschaften des deutschen Heeres und Meiner Marine ,
welche in Folge einer im Kriege von 1870/71 erlittenen Ver¬
wundung oder sonstigen Dienstbeschädigung verhindert waren ,
an den weiteren Unternehmungen des Feldzuges theilzunehmett,
und dadurch der Anrechnung eines zweiten Kriegsjahres bei der
Penstonirung verlustig gehen oder gegangen sind , auf Ansuchen
der betreffende Penfionsausfall erstattet werden könnte . Ebenso
würde es Meinen Absichten entsprechen, wenn die Bereitstellung
von Mitteln erfolgte, um solchen Personen des Unteroffizier - und
Mannschaftsstandes des Heeres und der Marine , die am Feld¬
zuge von 1670/71 oder an den von deutschen Staaten vor 1870
geführten Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben, und
in Folge von Erwerbsunfähigkeit bedürftig sind und weder
eine Jnvalidenpenfion noch eine laufende Unterstützung an Stelle
der letzteren beziehen, in Zukunft Beihilfen gewähren zu können.
Ich verkenne nicht, daß die Umstände nur die Berücksichtigung
einer kleinen Anzahl dieser Kriegstheilnehmer gestatten . Es ist
aber Mein lebhafter Wunsch, daß wenigstens denjenigen Männern
der Dank des Vaterlandes bethätigt werde, die als vorzugs¬
weise bedürftig anzusehen sind . Ich beauftrage Sie , Mir
nähere Vorschläge darüber zu machen , in welcher Weise diese
Meine Absichten unter verfassungsmäßiger Mitwirkung des
Bundesraths und des Reichstags zur Ausführung zu bringen
sein werden.

Berlin , den 22 . März 1895 .
Wilhelm I . R .

An den Reichskanzler . Fürst zu Hohenlohe.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 23. März . Kapt.-Lt. Glatze ! ist von der

Dienstreise zurückgekehrt, — Li. z. S . Back ist auf 5 Tage nach Schlesien
beurlaubt.

— Kiel, 22 . März . Der Aviso „Blitz" hat heute Nach¬
mittag gegen 1 Uhr aus der Werft auf den Strom verholt und
der Schloßbrücke gegenüber an der Boje festgemacht. Das
Panzerschiff „Wörth " hat heute in der Werft ins Trockendock
verholt , um den Boden reinigen und malen zu lassen. Das
Panzerschiff „Württemberg " wird am Montag Morgen aus der
Werft in See gehen , um bei Swinemünde Schießübungen vorzu¬
nehmen. Das Schiff wird am Freitag Abend hierher zurück¬
kehren .

— Kiel, 22 . März . Das Schulsch . „ Ulan " hat heute
aus der Kais . Werft mit Flaggenparade in Dienst gestellt. Das
Schiff wird den beiden Artillerieschulschiffen„Mars " u . „Carola "
als Tender dienen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 23 . März . Gestern Nachmittag wurde

die Vorinspizirung der II . Werst -Division und der II . Torpedo -
Abtheilung durch den Herrn Stationschef abgehalten . Heute
Morgen wurde das II . Seebataillon und die II . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung inspizirt .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Durch Verfg . des Ober -
Kommdos . ist bestimmt worden , daß mit Rücksicht auf die am 1 .
und 2 . April stattfindende Besichtigung die bei der Jnspizirung be¬
theiligten Offiziere ihre resp . neuen Kommandos erst nach der
Jnspizirung anzutreten haben und S . M . SS . „Kaiserin
Augusta " und „Albatroß " erst am 3 . April in Dienst stellen
sollen und ferner der Manschaftsaustausch , bezw . Auffüllung
der übrigen in Frage kommende« Schiffe, sowie die Dispositions¬
beurlaubungen bis nach der Jnspizirung aufgeschoben werden
sollte .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm ", Kmdt . Korv .-Kapt . Borckenhagen, kehrte gestern Mittag
12 Uhr von der Ausbildungsfahrt zurück und ankerte auf Rhede.
Heute Morgen 9 Uhr ging das Schiff zur Jnspizirung der
Maschinisten und Heizerschüler, welche durch den Inspekteur der
II. Marineinspektion abgehalten wird, in See . Nachmittags
wird das Schiff zurückerwartet , in den Hafen einlaufen und die
Schüler an die II . Werft -Division zurücküberweisen. Am
Montag , den 25 . d . Mts . beginnt der IV . Kursus für Heizer¬
rekruten , welcher bis zum 6 . April d . I . dauert .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Das Stammschiff der
Reservedivision, S . M . S . „Frithjof ", verließ heute Morgen
seinen gewöhnlichen Ankerplatz bei Schillig und dampfte wieder
seewärts . Heute Nachmittag kehrt das Schiff hierher zurück .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . S . M . Schulschiffe „Stein ",
„Stosch" und „Gneisenau " haben gestern Helgoland Passirt und
sind nach Kiel weitergedampst .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Das Wachtboot „Wega "

stellt am 2 . April d . Js . behufs Verwendung als Stations -
sahrzeug in Helgoland in Dienst .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Der Werstdampstr
„Boreas " ist gestern nach Cuxhaven in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Heute Morgen wurde im
Werftbassin in der Nähe S . M . S . „Deutschland" der Ober¬
wachtmeistersmaat Knausdorf z . Zt . kommandirt an Bord S .
M . Aviso „Jagd " aufgefunden . Seitens des Arztes S . M . S .
„Weißenburg " und dessen Lazarethgehülfen wurden sofort Wieder¬
belebungsversuche angestellt, die leider ohne Erfolg blieben.

Wilhelmshaven , 23 . März . Anläßlich des 80. Geburts¬
tages des Fürsten Bismarck sind geschmackvolle Gedenkmünzen
und Brochen mit dem Bildniß des Letzteren aus Silber und
Neusilber angefertigt worden . Dieselben liegen im Schaufenster des
Herrn Goldarbeiters Mateling aus und dürften sich sehr gut
als Geschenke eignen.

Wilhelmshaven , 23 . März . Das Ende der Saison ist
diesmal reich an musikalischen Darbietungen . Fast keine Woche
vergeht ohne ein größeres Konzert , und wüßte man nicht aus
dem Kalender , daß wir uns mit Riesenschritten dem Feste der
Auferstehung nähern — die einander jagenden Konzerte würden
es uns lehren . Das letzte zwar aber nicht das schlechteste Sinfonie¬
konzert hatte das Musikkorps des II . Seebataillons gestern Abend
im Saale der „Burg Hohenzollern " veranstaltet . Auf dem Pro¬
gramm standen nur 4 Nummern , eine Sinfonie am Anfang und
ein Capriccio am Schluß , so wie in der Mitte zwei Piecen für
Violinsolo . Das Programm ließ eine gewisse Aehnlichkeit
mit demjenigen des letzten Wöhlbierschen Sinfoniekonzertes er¬
kennen . Hier die italienische, dort die schottische Sinfonie , hier
eine Violin -Virtuosin im zarten Alter , dort ein junger Geigen¬
künstler . Wie viel Fleiß und Sorgfalt Herr Rothe auf die Vor¬
bereitung des Konzertes verwendet hatte , zeigte gleich zu Beginn
die Ausführung der Sinfonie (L -änr -Sifonie , italienisch von
Felix Mendelssohn -Bartholdh ) . Der erste Satz , L .Us§ro vivaas ,
sprudelt volle Lebenslust und Freude . Die Durchführung in der
Beweglichkeit des 6/g Taktes gelang vortrefflich . Die Melodie
des Hauptgedankens , welche erst durch die Bläser , dann durch
die Streichinstrumente in Oktaven vorgetragen wird , eine Eigen¬
art , der wir im weiteren Verlauf der Sinfonie mehrfach be¬

gegnen, trat klar und schön hervor und die weitere Ausführung
des Tongemäldes ließ trotz verschiedener Melodien und neuer
Tonphrasen , die namentlich gegen den Schluß hin neben dem
frischen Kolorit des Hauptmotivs auftauchen, verständnißvolle
Auffassung und geschickte Leitung erkennen. Sehr eindrucksvoll
nach diesem heiteren und erfrischenden Allegro war das getragene,
fast feierlich ernste con moto in D-moIl . Der wunder¬
bar ergreifende, an den „König in Thule " erinnernde Gesang
der Oboe , Fagotte und Violine verleiht diesem Theile in seiner
Rübe und Melancholie nach der fröhlichen Bewegung des ersten
Satzes eine überraschende Wirkung . Instrumental reicher aus -

gcstattet erscheint das Ldwrso , dem graziöse Munterkeit und
stellenweise an Tanzthyihmen anklingende Beweglichkeit innewohnt .
Fröhlichkeit und leidenschaftliche Gluth athmet das krssto , als
dessen Gegenstand der alte römische Volkstanz „Saltarello " ge¬
wählt wurde . Mendelssohn zeigt sich hier als Meister in der

Verarbeitung und edleren Gestaltung der einfachen, volksthüm -

lichen Formen . So kam denn die Sinfonie recht wirksam zu
Gehör , namentlich gelang die seltsame Mischung von Sehnsucht u .
leidenschaftlicher Melancholie sehr gut . Inhaltlich nahe stand der

italienischen Sinfonie das an den Schluß gesetzte italienische Ca¬

priccio von Tschaikowsky. Sein Vortrag verlangt eine effektvolle
Verwendung der einzelnen Instrumente und ein aufmerksames
Spiel und stellt deshalb hohe Anforderungen an die Mitwirken¬
den . Aber auch an die Hörer , denen namentlich am Anfang
und am Schluß die überlaute Blechmusik in einem nicht all¬

zugroßen Konzertsaal fast allzu geräuschvoll ans Ohr dringt .
Wenigstens hatte man diese Empfindung nach den überaus zarten
und duftigen Vorträgen der Violin -Virtuosin Frl . Rosa Schindler
aus Berlin . Sie spielte Mendelssohns Konzert für Violine so¬
wie Wieniawskis Fantasie über Motive aus Gounods Faust und

erfreute uns noch durch eine Zugabe . Unbefangen und sicher in

ihrem Auftreten , jugendlich-feurig in Spiel und Tempo , be¬

wundernswerthinder techn . Vollendung , nistet sich die junge Dame

leicht durch ihren vollen und doch schmelzend weichen und gesang¬
reichen Ton , dem eine elegante Bogenführung zur Seite steht,
schnell in die Herzen der Zuhörer ein, die gestern nach jeder
Nummer reichlichen Beifall zu spenden nicht müde wurden . Dem¬

jenigen, der Frl . Rosa Schindler in den Kinderjahren spielen ge¬
hört , konnte eine Entfaltung des Talents , wie sie gestern
zu Tage trat , kaum überraschen, wenn man auch eine solche
Selbstständigkeit und Reife in diesen Jahren nicht erwarten
konnte. Jedenfalls hat die eben ausgehende Blüthe vollauf ge¬
halten , was die Knospe versprach. So bildete dieser Abend einen

harmonischen Abschluß der vom Musikcorps des II . Seebataillons
ausgeführten und in diesem Winter von Herrn Kapellmeister
Rothe mit besonderem Eifer und großer Umsicht geleiteten Sin¬

foniekonzerte.
Wilhelmshaven , 23 . März . Am morgigen Sonntag

nehmen in der „Burg Hohenzollern" die sogen . Oster -Vor -

stellungen ihren Anfang . Das Programm ist sehr reichhaltrg
und vielseitig und überbietet dasjenige der letzten Weihnachts -

ausstellung , die bei allen Besuchern gewiß noch in - gutem An¬
denken steht.

Wilhelmshaven , 23 . März . Seit einigen Jahren werden
von älteren hiesigen Lehrern junge Leute, welche die erforderliche
Schulbildung nicht erreicht haben, mit bestem Erfolg zu der
bei der Regierung abzulegenden Prüfung für den einjährig -frei-

willigen Militärdienst vorbereitet . Die Vorbereitung erfolgt

nach bewährten Grundsätzen so gewissenhaft, daß bisher sehr
günstige Ergebnisse erzielt worden sind . Zur letzten Prüfung
waren von hier 3 durch jene Lehrer vorgebildete Schüler an¬
gemeldet, welche sämmtlich bestanden. Meist sind die Wilhelms -
havener Prüflinge die einzigen, welche die Prüfung bestehen ,
immer aber die am gründlichsten vorbereiteten . Der neue
Unterrichtskursus beginnt am 1 . Mai d . Js .

Wilhelmshaven , 23 . März . Die größten Erfolge hat
der morgen im Kaisersaal austretende Hofkünstler und Professor
Nürnberg mit seinen scheinbar sprechenden Anthropoiden erzielt .
Ueber sein letztes Auftreten in Bremen schrieb die „Wes. Ztg ."
in diesen Tagen : Gestern haben wir wicherum einmal erhebt ,
welche Anziehungskraft ein gefeierter Name, dessen Träger ein
wirklicher Künstler ist, auszuüben vermag . Der Kaisersaal
des Kaufmännischen Vereins „Union " war lange vor Beginn
der Vorstellung ausverkauft . Schon um 6 Uhr war die Kasse
förmlich belagert und der Andrang war ein so großer , daß
Hunderte umkehren mußten , und wer später kam, mußte sich
eben mit einem Stehplatz begnügen, und durste zufrieden sein ,
wenn er eingekeilt in drangvoller Enge , einen solchen erwischte ,
von dem er wenigstens einen Theil dessen erspähen konnte, was
auf der Bühne vorging . Was die Vorstellung selbst aubelangt ,
so hat sie die Erwartungen weit übertroffen , der HoWnstler
Nürnberg erweist sich fortgesetzt als ein Zauberkünstler ersten
Ranges . Sein Programm umfaßt viele neue Nummern , die
nicht nur mit bewunderungswerther Gewandtheit , sondern auch
mit einer gewissen Liebenswürdigkeit aufgeführt werden . Die
Täuschungen sind so vollendet, daß man sofort geneigt ist, an
Zauberei zu glauben . Wir wollen von den Ueberraschungen
nichts verrathen , damit die Besucher sich selbst dem unbeein¬
flußten Eindruck derselben hingeben können. Es ist in Wahrheit
ein großer Genuß .

Baut , 23 . März . Die Kinderbewahranstalt ist wieder
eröffnet ._

—* Eine öffentliche Auszeichnung ist bekanntlich eine An¬
erkennung für hervorragende Leistungen. Jnhoffens gebrannter
Kaffee (in Originalpacketen zu 1/2 Pfd .) erhielt , wie unsere
Leser aus dem der heutigen Nummer beiliegenden Flugblatt
der Firma P . H . Jnhoffen , K . Hoflief, in Bonn a . Rh ., er¬
sehen, auf allen beschickten Ausstellungen die höchsten Auszeich¬
nungen, ein sicherer Beweis dafür , daß die Marke „Jnhoffen "

an seinem Aroma , Ergiebigkeit und Preiswürdigkeit ihres
Gleichen sucht ._ _ _ _ _
Telegraphische Depesche - es Mlhetmsh . Tagebl .

Berlin,23 . März. Im Abgeorduetenhanse»ahmeudie
Abgeordneten den Antrag an, den Präsidenten zu beauf¬
tragen , dem Fürste« Bismarck anläßlich des 89 . Ge¬
burtstages Glückwünsche darzubringen. Dagegen stimmten
das Ceutrum, die Polen und die freisinnige Bolkspartei .

Berlin , 23 . März. Der Reichstag lehnte mit
163 gegen 146 Stimmen den Antrag des Präsidenten ,
den Fürsten Bismarck zu seinem 89 . Geburtstag zu be¬
glückwünschen, ab . Präsident v . Levetzow legte hierauf
das Präsidium «nter rauschendem Jubel Ser Rechten nieder.

Berlin , 23 . März . Im Reichstagssaal waren die Tri¬
bünen dicht besetzt, auch die Hofloge. Präsident v . Levetzow
bittet um den Auftrag , Bismarck beglückwünschen zu dürfen .
Abg. Graf Hompesch (Ctr .) giebt eine gegnerische Erklärung ab,
die vielfach von Lärm und Beifall unterbrochen wird . Bennigsen
spricht in warmen Worten unter lautloser Stille des Hauses die

Zustimmung der Nationalliberalen aus . Richter, vielfach lär¬
mend unterbrochen, begründet die Ablehnung der freisinn . Volks¬

partei . Singer erklärt Namens der größten politischen Partei
(anhaltendes Gelächter ) sich wegen der arbeiterfeindlichen Hal¬
tung Bismarcks dagegen. Fürst Radziwill erklärt sich
Namens der Polen dagegen , von Kardorff (kons .) führt
unter wiederholter Zustimmung der Rechten aus , wenn
Richter und Singer den Beschluß des Reichstages auf
das Niveau der Berliner Stadtverordneten -Versammlung herab¬
zuziehen vermögen, werden sie den Reichstag für alle Zeit
lächerlich gemacht haben . (Beifall und Lärm .) Abg. Hodenberg
(Welfe) spricht dagegen, die Abgg. Rickert, Graf Knhphausen,
Liebermann v . Sonnenberg dafür . Sodann erfolgt namentliche
Abstimmung._ — , _ —

Kirchliche Nachrichten .
Lätare .

Evangelische Marine - Garnison - Gem einde .
Gottesdienst um LLV- Uhr . Mar .-Ob .-Pfarrer G ö d el .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde.

Anfang des Gottesdienstes um 8 >/ , Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 10 Uhr - Text : Joh . 6, 1 —15.
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Prediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9 »/z Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8 >/i Uhr

Bibelstunde . Lindner , Prediger .
Baptistengemeinde .

Gottesdienst : Vorm . 9l/ , Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder-

Gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .



Bekanntmachung .
Folgende domänen -fiskalische Weide¬

ländereien Hierselbst :
1) die Parzellen 15 und 16 zur

Größe von 1,4519 ds bei der
Wilhelmshöhe , jetziger Pächter
Arbeiter Kureck ,

2) die Parz . 81/44 , zur Größe von
0,5740 sts, am Altcndeichsweg,
jetziger Pächter Bauunternehmer
Dirks ,

3) die Parzellen 111/5 und 164/6 ,
zur Größe von 1,7156 Na,

- jetziger Pächter Wirth Raschle,
sollen am
Nienstag , ckm 9. April il. Is .,

BormittagS 11 Uhr,
im Hotel „Prinz Heinrich" Hierselbst
für die Zeit vom 1 . Mai 1895 bis
dahin 1901 öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .
Der Kgl. Domänen-Nentmeister.

Deneke .

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung auf den domänen-

stskalischen Deichen nebst Bermen und
Groden im östlichen und westlichen
Jadegebiete soll in Pfändern für die
Zeit vom 1 . Mai 1895 bis dahin 1901
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Verpachtungstermin steht an auf

Vimstag, stea 9. April il. Is .,
BormittagS 11 /, Uhr,

im Hotel „ krtar Üelnrlel »" Hierselbst .
Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .

Ver Kgl. Domäaea-Keaimeister.
D e n e k e .

Bekanntmachung .
Die Leichenfuhrenund Krankentrans¬

porte der hiesigen Armenpflege pro
Rechnungsjahr 1895/96 sollen am

Sonntag, den 7. April d. I .,
Nachm, um 4 Uhr,

im hiesigen Armen -Arbeitshause öffent¬
lich vergeben werden.

Qualificirte , in hiesiger Gemeinde
wohnhafte Bewerber wollen ihre dies¬
bezüglichen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Offerten unter ver¬
siegeltem Verschluß bis zum Mittag
des 6 . April er . in dem Gemeinde-
Bureau , woselbst die näheren Bedin¬
gungen zu erfahren sind , einreichen.

Bant , den 22 . März 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

_ _ Meentz ._

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs
» . der Armenverwaltung pro Rech¬

nungsjahr 1895/96 :
1 ) an Särgen ,
2) „ Schuhzeug,

d . des hiesigen Armen-Arbeitshauses
Pro 1895/96 an Victualien ,
sowie das Schwarzbrod für die
Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Novbr .
d - Js .,

soll am V. April d I . . Nachm .
NM 4 Uhr , im hiesigen Armenhause
öffentlich vergeben werden.

Qualificirte , in der Gemeinde Bant
wohnhafte Bewerber wollen ihre dies¬
bezüglichen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Offerten bis zum
6 . April er . , Mittags 12 Uhr , unter
versiegeltemVerschluß in dem Gemeinde-
Bureau , woselbst die näheren Bedin¬
gungen eingesehen werden können, ein¬
reichen .

Bant , den 22 . März 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

_ __ M eentz ._

Verkauf .
.Im Aufträge habe ich ein hier an

der Verl . Gökerstraße belegenes

Immobil,
bestehend aus dem zu 5 Woh¬
nungen eingerichtete« Hause
mit schönem große» Garten ,
billig zu verkaufen.

Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , 22 . März 1895 .

Die

Wohnungen
Kurzestraße Nr . 11 vermiethe ich
vom 1 . Mai er . ab zum Preise von
350 Mk. p . a . Dieselben enthalten
jede 3 Stuben , Kammer u . Küche,Bodenraum u . reichlich Keller - auchwird etwas Gartenland dazu gegeben .

Verpachtung .
Nochmaliger Termin zur Verpachtung

der am Marktplatz zu Bant belegenenBäckerei
des Herrn W . C . Bohlen zu Emdei
steht auf

Mittwoch, dev 27. d. Mts,
Nachmittags 3 Uhr,

in Cornelius Wirthschaft zu Bant an
Gleichzeitig sollen die Privack

Wohnungen zur Vermiethung gelangen
Heppens, 22 . März 1895 .

Zu vermieden
zu Mai e . 3räum Etagenwohnnug .
Eibe « , Neue Wilhelmshavenerstr. 64 .

Anzuleihen gesucht
^ NN 1 . Mai oder frühe ein Kapita
von 5000 Mk . gegen sichere Hy

Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
I gut möblirtes Zimmer n

Schlafzimmer . Manteuffelstr.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Georg Eiters ,
neue Wilhelmshavenerstr . 26 .

Zu vermiethen
;ine kl . Unterwohnung mit Garten -
zrund zum 1 . Mai an kinderl . Familie .
H. NeimerS, Neuende, Kaiserhof 62 .

Daselbst versch . Hauklötze zu verk .

Me srttl. llckmohmg
nebst Gartenland zum 1 . Mai zu
vermiethen. Preis 170 Mk .

Blisse , Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
eme möblirte Stube an 1 oder
2 junge Leute.

Harms , Karlstr. 6, u . l.

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai 1 4 räum .
Parterre -Wohnung , Ulmenstr. 29
1 Etagen -Wohnung mit Wasserl .

4 » I» . Moplr « « ,
Ulmenstr . 29, Hinterhaus .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . April
bei Frau Uüttnx ,

_ Ulmstr . 2 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Unter - u . Ober -
wohunugeu .

Näh , b . I . Wehe » in Sedan .

Zu vermiethen
eine 2räumige Oerwohnung mit
Stall auf gleich oder später .

Neubremen , Brernerstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Umerwoimung .

BeutS , Bant, Margarethenstr. 5 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer zum 1 . April
event. sofort .

Marktstraße 31,

Zu vermiethen
2 kleine Oberwohuunge » , Kammer ,
Küche, L 6 M . monatl ., an 1 oder 2
Personen . . :

Neubremen , Brernerstr . Nr , 3 .

für 2 anständige Leute.
Neue Wilhelmshavenerstr . 65, I . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3 räumige Etageu -
wohNNNg. Ostfriesenstr. 47 (Lothr .) .
/schöne 3 räumige trockene Keller -

Wohnung z 1 Mai Nliethfrei
f . kinderlose Eheleute . Preis 144 Mk .

Peterstr . 78 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer auf sofort .

_ Augustenstr . 3, I .

Zu vermiethen
n gut möbl . Wohn - u . Schlaf -
immer z. ' 1 . April . Preis 20 Mk .

Bismarckftr . 25, i .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Königstr . 51, u . l .

ZU verkaufen
mehrere Ferkel.

Börsenstr . 15, Elsaß .

Mcher
's gMtts.-Lerikoii

zn verkaufen. Schulstr . 30 .

Zu verkaufen
eine trächtige Ziege .

Banterdeich ,
gegenüber der Badeanstalt .

M Mt crhlilteiies Ireirtt
billig zu verkaufe».

Uferstraße 6 .

Zu verkaufen
ein Leuorhor « , fast neu.

Ostfriesenstraße 63, pari . l .

Gesucht
aus sofort ei » Stuudenmädchev .

Näheres Börsenstr . 19, I .

Gesucht
zum 15 . April oder 1 . Mai ein ält .
erfahrenes Mädchen . Nachzufragen
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein zweiter Bäckergeselle .

Fr . Neumanu ,
neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Gesucht
zum 1 . April ein durchaus zuverlässiges,
nicht zu junges Stundeumädchen
für den Vormittag zu Hausarbeit .

Kaiserstraße 57 .

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiges Mädchen
für den Vormittag .

Friederikenstraße 6, Part . l .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Wo ? sagt die Exped.

Gesucht
ein l chmiedegefellc auf Wagen -
arbeit und ein Bäuschloffer auf sofort.

U Gtalksr « .

Mn junges Mädchen
sucht Stellung gegen 1 . April . Dieselbe
will alle Häusl . Arbeiten übernehmen .

Off . werden erb . unter Re . 108
an die Exped . d . Bl .

ZUM Allnfmnn
sucht unt . besch . Ansprüchen Stellung
u . wenn möglich recht bald .

Gefl . Off . u . y . L . ly an die
Exped . d . Bl .

Suche
zu April einen ordentlichen Knecht
Eibenes RachweisnngS-Büreau ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mäd hen für
Nachmittags .

Verl . Gökerstr . 21, oben.

Gesucht ^
auf sofort ein Laufbursche .

Sattler Hinrichs , Bismarckftr .

Ein durchaus tüchtiges , nicht zu
junges Dienstmädchen sucht zum
1 . Mai oder früher

Frau A . Buffe ,
Bismarckftr . 18.

Eine hmschnftl. Köchin !
sucht Umstände halber baldmöglichst
Stellung . Gefl . Offert , unt . D . ly
an d. Exped . d . Bl . erb.

Gesucht !
eine Wohnung von 4 Zimmern u .
Küche in der Nahe der Kaiserstraße .
Offerten m. Preisangabe unt - .-1 . tV .
an die Expep . d . Bl .

Gesucht
eine Ara « für unsere Bettfedern -
Reinigungsmaschine .

Wulf L Franckfe ».

kuki

Sonntag , den T4. dss. Mts, !
auf dem Schießfestplatz bei Ioh . Raschle : I'Kris U -tz - 1.

versehen mit 2 deutschen Reichspatenten Nr. 16373 u . 51491 . ^
I Zu reger Betheiligung laden ergebenst ein j

fl-
, ölllikiiss . L. l_sngm8oh8illi. l

n

kriws ki!86ller, Vieovr uoä
vsed Wodever Lrt

sedrsvte

! kkö
-Mf,'

euapüslilt

uusi

I ' ass u . I ' luseiisii

Gesucht
, a 25 Personen . Offerten unter
4 . an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
riloppi » » « » , Photograph .

Gut erhalt . Mahrrad (Rover ) zu
»vfe» gesucht. Gefl . Offerten m.

« » EM »

L. Mttdsr ,
Mkikan . Tislklerei Mil Jägerei.

Kehlteisten
nach jedem Profil ,

Schlagleisten,
Thiiren,
Fenster,
Rolljalousien

rf besten Drell geleimt, Quadrtmtr .
6,00 Mk .,

Treppenhandläufer
per Meter 60 Pfg .,

Treppenstufen ,
rtig gekehlt , mit Knaggen, in Pitschpine,
om stark, 1,50 Mark pro Meter

// // 1/^0 „ „ „
Großes Lager in trockenen Kiefern -,

« NW- MS ,
v !e Ähn- inil!

"

derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt ,owie auch den Mund angenehm er¬
wischt - L 50 Pfg . bei C . Hasse ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

Als Beschäler empfehle den
von Herrn Hespe zu Wehrder
angeknnften Sjähr » dnnkelbr .

KimA „Trösus".
Abstammung : Vater St .- u. Pr -
Hengst Enno , Mutter St -« und
Pr .- Stute Ella , aus der Eelip-
tiea u. Nora » . Dolosa .
Deckgeldtragd . 20 M., güst 10 M.

Vorführung : Mittwoch , den 27 . d .
Mts , Nachm . 5 Uhr , bei Herrn Tad -
dicken in Sande, Sonnabend , den
30 . d . M ., Nachm . 5 Uhr , bei Herrn
Meeneu in Schaar .

LVrrll ' in « ,
Sander -Sesdeich .

Empfehle :

Ir. 8sl»kiiko>i!
ä Pfd . 5 Pfg ., 5 Pfd . für 20 Pfg .,

cklMwucklselim

» Pfd . 70 Pfg .

A . L . ^LllSLSIl,
Verl. Gökerstr . u . Marktstr . 39.

Rtnderpökelfleisch
«nd

Zchweinepöktlflkis
billigst bei

I- o

llsmön-liöMlis
mit schöner Spitze ,

von 50 Pfennig au,
bessere in vielen verschiedenen
Fagons , ganz billig - ebenfalls

alle sonstige Leibwäsche .



Noch 3 große Bahnsendungen neuer Frühjahrs -

^ ravlLvrs , Lrass » ,
trafen ein. Meine Läger find jetzt übermäßig voll und
enthalten geprüft gute Sachen von den billigsten bis zu !
den feinsten.

Die Preise find ganz billig berechnet .

CüllfkltMSlMS
HlI8 Miss .

I» . Mim » » Mg .

'T
»»

i« .

«
8

N

-! »
8- ^ ^

Mchtungf Achtung!
»Heute Sonntag

Große GroffnungD
der

Ger -AllsstellMg
Es ladet ergebenst ein

koe8UM .

0 . 81^^088 »
Direktor.

Mck fUlmxM
kraneo an ^ säernraiur .

Isk vsrssnäs SN llsäsrmsnn, llsr siok xsr kostksrts msms Oollsotton
bsstsllt, krsnoo sms rsiokksltigs 4usvskl äsr nsusstsn Llustsr kür Lerren -
anLÜxe , Uekersiteker, Wappen uuä Rexvnmllntel , tsrnsr krobsu von
stullvn, korslxrnuen luokeu , Usuervekr -Iuvken , liillard - , Oksissn - und
Uivree-Iuvke » sto . sto . und lisksrs nsok ssns klord- und Lüddsutsoklsnd
4IIK8 krsno» — jsdss ksllsbigs Msss — 2u MbriLprsissn, untsr Osrsntis kür
mustsrAstrsus Vssrs .

Kr L . 1,8V
1,20 Ntr . 2^virQbaxlQii E
Ross, äaasrbakts (Zualltät.

Kr U . 6,V«
3,00 Ntr . moäsrnsu Ftoü
rum IlawsmsASllwslltsl tu

Msu §arksu.

Kr N . 11,2«
3,20 Mr . katwtaod. rum
sollvarrsu luobsurug , §uts

OuÄÜtLt.

Kr Ll. 16,5«
3,00 Mr . ksiusu XawmZaru -
Oksviot rum LouutaZssuruA ,
dlsu , braun oäsr sokvarL

Kr Sl . 2,5«
2,80 Mr . UvAtisob Usäsr
ru siusr ssbr äausrbaktsu
Uoss , bsll uoä äuoLsIksrbix .

Kr U . 7,5«
3,00 Ntr . Oksviot 2um mo-
äsrusu UsrrsuausuZ, braun,

blau , sokvsrL.

Kr M 5,7«
3,00 Atr . Luxkm r . Usrrsü-
aurug, ksll uuä äuuksl,

KIsiu xsmustsrt.

kür L . 3,45
1,80 Ntr . 8toü rwr loggs,äausrkakts (ZuaktLt, ksll uua

äunksl.

Kr A . 1« ,5Ü
3,00 Lltr?a»usrkakt ?Oksviot -
Luxkm rum UsrrdusuruA,

moäsru gsmustsrt.

Kr Sl . 7,3«
2,20 Mr . mväsrusuVtoürum
UsbsrLisksr in »llsn Ikardsn

ksll unä llunksl.

Kr i» . 17,7«
3,00 Ltr . ksmsu Oiazousl -
Usltou r . stsMutsu Usrrsu-
rwruZ iu ksll u. UuMslkark.

Kr L . 4,2«
1,20 Mr . moäsrnsn Oksvtot-
Luxtin 2« sinsr äausrkaktsn

Hass.

Rsiokksltigsts 4.usvskl in tarbigsn rmä sskvarrsn luvkeil , Luxklus .
Okeviots und LswMxiumstoLsL vor, dsu bWgstsn bis 2U dsn kooktsinstsn
Ouslltätsn 2u I 'abrikprsissn.

n Ammvrbaelwr, fzdeili-IIeiiiil ,
Nugskung -

Künstliche Zähne
Werden schmerzlos eingesetzt von den billigsten bis zu den feinsten Aus -
Mungen . Mache besonders aufmerksam aus meine sehr beliebt gewordenen
^ linder - und Ueberbrückungs -Gebisse , wodurch das lästige Tragen der
iwßen Saugegebisse überflüssig, somit der Geschmack und die Sprache nicht
beeinträchtigt wird , da selbige den natürlichen Zähnen fast gleich sind , fest
'»i Munde sitzen und sich zum Reinigen doch leicht herausnehmen lassen.

k. Krsmse, Zahntechniker, Roonstr . SL.

Frisches Schwei « -

traf wieder ein

MeWsch
Will ) . Hltmanns .

SmilhMW

G. AkHm
kicknei ,

Ostfriesevstratze 28 « . 6 !»
am Park .

Alle Sorten : Garten -, Gras - und
Blumensamen , frühe Pflanz -Erbsen und
dito Bohnen / frühe Kartoffeln , Char¬

lotten .
Garten -Anlagen , Anpflanzungen , Gar¬
tenarbeiten jeder Art führe billigst aus ,
desgl. Dekorationen bei Festlichkeiten
und Trauerfällen . Bvuquetts , Guir -
landen und Kränze , wie jeder nur

erdenkliche Blumenschmuck.
Topf -, Gemüse- und Blumenpflanzen ,
hochstämmige und wurzelechte Rosen,
Immergrün -Pflanzen , Obst -, Schutz- ,
Zier -, Allee- u . Trauerbäume , Schling -
und Kletterpflanzen , Zier - und Frucht -

sträucher.
Bin auch auf den Wochen¬

märkten in Wilhelmshaven , Neuheppens
und Bant anwesend.

l !
L Pfd . 50 Pfg .,

kl. schlick«
( Ruudschnitt )

WM ä Pfd . 70 Pfg .
-WK

empfiehlt

MH . Oltmsnnr

VW
"

Frische
"

TW

ömiOmger

Cailsmrii
als :

Stangen-Spargeh
Sprossen-Spargel,
Junge Erbsen ,
Junge Carotten,
Erbsen und Carotten,
Butterbrechbohnen ,
Schnittbohnen

empfiehlt billigst

Joh . Freefe .

Akchivis
in Gläsern L 0,45 Mk ., in kl. Fässern

ä 1,20 Mk ., lose L Pfd . 0,60 Mk.
empfiehlt

MW . Httmanns .
VstkrLvsLsvNs

L Pfd . so Pfg .
wieder vorräthig .

N. 81 . Jan » » » »»,
Verl . Gökerstr . und Marktstr . 39 .

Für das Familien -Publikum !

LLikSGrsSSAl .

>8mtT A . , Moiltlig , 2ii . ll . Ntilftr , 28 . il M . : >

nur 3 außergewöhnliche

l-sls -Vo^ ikIIungön
des berühmten und weltbekannten

Kol lltlo Hökiilisrg.
Mit einem großartigen überraschenden Programm .

Aus drm Riesenprograurm werde » folgende fensatiouellej
Numme n hervorgehobeo .

Die Entenjagd
im Salon .

Die !

Kassttte des Teufels.
Die

k» « im kmiim.
Der räthselhafte

Goldfismfanq
Die imitirten

I » H0HL8
Jnstrumentalvirtuo sin

Mad . Delepiere.
Vorführung von

l. 3 bellv ^ Isslrs .
Größte Sehenswürdigkeit .

Mkckk- NiMmIt
in nie gesehener eleganter Aus¬

führung .

Großer Lacherfolg ! Großer Lacherfolg ! >
Mieles iis8 ßof - ülislls ^

Lbövslisr ?roi . Otto ^üknbökg
mit seiner im Jahre 1875 eingesührten

VtzütrillMiMK (Muedrtzäiitzi
' kunst ) ,

mit seiner scheinbar sprechenden

Urkomischen Familie .
U . A . :

vor dsrükmts OtiiLLZomLUü!
DM

" tm Alter vo « « 000 Jahre « ,
' MV

den Herr Hofkünstler Nürnberg aus Chicago mitgebracht hat .

Kafsenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Billets zu ermäßigten Preisen sind in dem Cigarrengeschäft von
>Kleisteudorf . Roonstraße 92, zu haben.

Nummerirter Stuhl 1 Mk ., 1 . Platz 60 Pf . Kassenpreise:
Nummerirter Stuhl 1,25 Mk ., 1 . Platz 80 Pf ., Gallerie 50 Pf ., ^

I Militär ohne Charge 1 . Platz 50 Pf ., Gallerie 30 Pf .

Die

von

K « In » » 1 » « lr L NIb « ns ,
Margarethenftr . 8 — 9 ,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und wohllöblichen Behörden zum
Reinigen bezw . Plätten jeder Art Wäsche , als : Leib -, Bett -, Tisch - u . Küchen¬
wäsche, Gardinen , wollene Decken, Teppiche und Damen - u . Herrengarderoben
auf das Sauberste und Billigste . Garantie für denkbar schonendste Behänd -

lung , sauberste und pünktlichste Ablieferung , sowie gegen Feuersgefahr und

Verlorengehen . Kostenloses Abholen und Zurückbringen . Bestellungen an die

Anstalt mündlich oder per Karte , sowie an Herrn Zerfuß , Roonstraße 99 .

uk» S .
Wir erlauben uns wiederholt darauf hinzuweisen, daß keine Hand¬

wäscherei im Stande ist, eine so vorzügliche saubere Wäsche zu liefern als
wir , aus dem einfachen Grunde , weil wir nur die beste, aus den reinsten
Stoffen bereitete, also vollständig neutrale Seife verwenden, welche im Verein
mit unseren neuesten, die Wäsche schonenden Bäuch -, Wasch - u . Spülmaschinen
ein solches Resultat ermöglicht . Bei uns gewaschene Wäsche wird nicht in

Bleichwasser oder Chlorkalk gesteckt, wie dies in den meisten Hand - u . sogen .

Dampslväschereien äer Aall ist. Bei uns behandelte Wäsche hält doppelt so
lange , als mit der Hand , auf dem Waschbrett, mit der Handwaschmaschine
oder gar mit der Bürste behandelte . Unser sich täglich vergrößernder Kunden¬
kreis ist der beste Beweis , für die Vorzüglichkeit der Dampf - u . Maschinen¬
wäsche, gegenüber der Handwäsche. Die Bäuchwäsche ist bei uns ca. 2 Stunden
einer Temperatur von über 100 ° ausgesetzt, daher gründlichste Desmfektwn .
Wer also Wasch - u . Plättgeld sparen, seine Wasche möglichst lange rn gutem,
brauchbaren Zustande erhalten und gründlich desinfizirt haben will, übergebe
dieselbe zum Reinigen nur der

WilhtlWhMM DmpswM- und Witmjlalt
von

Margaretheustr . 8 — 9 .

Azekt
üche ich für eine ftuteVerstcheruugs -

gefestfchaft gegen hohe Provifion .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai eine freundl -, 4räumige
Etagert - Wohuuug Mit abge¬
schlossenem Corridor , Keller u . Stall /
Preis 270 Mark . Desgleichen eine
3 räum . Oberwohnrmg Pr . 150 M .

Breme « .
A . C . Ahreuds ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 24 .
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Maarenhaus

Umn '
f

ca. 200 otm lang, 135 vtm breit, - er Stück

von .80 an.

kmiM MMeWvlis
ca.

ff

Nur dem Prinzip, großer Umsatz und ganz kleiner Nutzen, habe
ich das schnelle Emporblühen meines Etablissements zu verdanken.

Bitte die Arrrstellrrng in
fenstern zn beachten !

den Schan -

5̂b

«' S

» -

L2 -.

« »

Große

Lratheringe Neu eiugetroffen:
pro Stück B Pfg .

empfiehlt

WW. Gttmanns.
Ich verkaufe am Sonntag ,

Montag u Dienstag einen
a ölt«Posten älterer

A»dk»-Ai>ziige
und einige

ält. Regenmäntel
zu Schlenderpreise».

6soegkäsn,KM.

L 2 ULV

in eigenen Werkstätten
Vv88 » a , LLSilLri « . LHrL « Lnn

geschickt und sauber Hergestelkt,

Kub « 8 nvUvir ,
»

Am Sonntag Morgen am
Markt eine Ladung prima

j Die/Mreise find g -t«z niedrig berechnet und auf jedem Stücke
deutlich z« sehe«.

-S -'

orstinsnll Lorstes,
Bant . ^ lil . Pkilip8on kisvks.

4L

Allen Freunden und Bekannten sage
ich auf diesem Wege ein

E . Mosthauer und Frau .

Graste Parthie vorzügliches

verkauft
L . MLtztidor .

Ei « Mädchen, 18 Jahre alt,
welches gut uShe» uud plätte«
kann , sucht als Hausmädchen
und bei Kinder« baldmöglichst
Stellung durch

lor . Kekse s
Permittelungs -Coutor ,

Bremen .

Kövsrbs -Vsröin.
GMiloersamliW

Mittwoch , den sr . d. Mts .,
Abends 8l/z Uhr , im Kaisersaal .

Tagesordnung :
1 . Vorstandswahl .
2 . Berathung des Etats für 1895/96 .
3 . Verschiedenes .

8-immtI. gspsrstiiiM
an Maurerarbeiten sowie
friedignng v. Gxäben wird prompt
und billig besorgt .

K . tSrnslrorn ,
Wilhelmshaven , Tonndeich gl

'

Kvburls-önrvig«
vis tzllloWclls Osllait sinsr gh.

suväeu Voeklvr bssdisu
NVLNrSiASQ

^Viibölwsllavsn , 22 . stlärs 1885 ,
illnisttss-XspilM llsirkSW

u . Ilrau , xsd . vsllwiuw .

Verlobllugs-Auzri^
wk
g-!

Montag , den SS . d. Mts . ,
Abends 8 '/z Uhr , im Vereinslokal .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird uin zahlreiches Erscheinen gebeten .

ver Vorskssä

Die Verlobung unserer Tochter
Bertha mit dem OberhoboistermMfi
Herrn M . Schramm der IV ^

. Matt .-:
Artillerie -Abtheilung in Cuxhaven be<:
ehren wir uns ergebenst anzuzeigen.).

Wilhelmshaven , im März 1895 .

Kngttittki» Kkppkiis ,
westl » Thcil .

Mit der Besorgung der Stenern
nach Jever wurde der Vereinsbote
Bohungs beauftragt .

Die Mitglieder (auch Nichtmitglieder )
haben ihre Steuerzettel in der Wohnung
des Boten (Tonndeich 46a , 1 Tr .)
bis zum 24 . März abzugeben .

ver Vorslllsü
Sonntag Nachm . 5 Uhr :

Zusammenkunft
im Speisesaale der Burg .

. Besprechung wegen der Theil -
s nähme des Vereins an der

Bismarckfeier .

Verein Mer.
Tsnnabeud , den S April ,

Abends 8 >/ ; Uhr ,
in der „ Burg Hohcnzollerrtt

LtiktuüZLksst .
Eintrittskarten (auch für Nichtmit¬

glieder ) sind bei den Cyrnitd - Mitgliedern
Kelling , Küster , Rahneberg , Schimmeyer
und Waack in Empfang zu nehmen .

Vereinsabzeichcn sind anzulegen .

kvsmtsnvsreinigung .
Eintrittskarte « für die Mit¬

glieder der Beamten - Vereinigung zu
den am 24 . — 27 . März stattfindenden
Vorstellungen sind in den bekannten
Verkaufsstellen zu haben .

ver Vorslsüü .

An die gesellige ZysaMmeu -
kunf» der Schützen mit Familie im
Schützenhause am 24 . d . Mts . wird
hiermit erinnert .

Ser VorstüM
VorbervilmMkursus
für die Prüfung zum Einj .- Freiw ,

Der neue Kursus beginnt am 1 . Mai .
Anmeldungen bei

W. Mühlhoff, Peterstr. 4 .
W . Mattste , Wilhelmstr. 3 .

Preise «hn komrreiz ! Preise «hie Komm«; !
Filzhüte,

Seiden -Hüte und Mützen.
Lrösstes Lsssr sw kistre .

Weiche Filzhüte nur SS Gramm schwer, das leichteste und halt¬
barste, waS die Hut-Fabrikation bis jetzt erfunden hat. Diese
Hüte koste« nur S Mk. in den feinsten Farhe « und Faesns .

M dielieite i« Herren -, Anteil- mil Wermiihe«
in kolossaler Auswahl schon von SS Psg . an

empfiehlt

Elegante
WM

Is - ÄiisMi
L Psd. S Wg .,

I » . » vNIöSel ,
Roonstraße 79 und neue Wilhelmshavenerstr . 33. ^ lUl« 011-WAÜW.

L Stück S Psg .
empfiehlt

Lewried Srlsky
u . Frau ,

geb . Seehase .

Hodes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Ansage .)

Heute Vormittag verschied nach
längerem Kränkeln mein lieber
Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Bruder

st lliiütrikk SM«,
in seinem 67 . Lebensjahre . Um
stille Theilnahme bitten

Bant , den 22 . März 1895 .
Die trauernde« Kinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause , Oldenburger¬
straße 16d , aus statt .

Mi
alt

zu
-

die

toi

Ar
N>

Hodes - Anzeige
Allen Freunden und Bekannten

die Nachricht , daß gestern Abend
lO ' /z Uhr die Wittwe

liorn,gvd . llv6root
im 66 . Lebensjahre nach längeren
Leiden sanft entschlafen ist .

A. Schipper neb Angehörigen.
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 26 . März , Nachm . 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Heppens , Annen -

straße 74 , aus statt .
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Hades -Anzeige,
Am Freitag Morgen starb

plötzlich und unerwartet unser
lieber Sohn und Bruder

im Alter von 8 Monaten 17 Tagen ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen
F . Eh , Strenge nebst Frau

und Kindern .
Die Beerdigung findet am

Dienstag Nachmittag 2i/z Uhr
von Bant , Margarethenstraße 4,
aus statt .
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Ioätz§ -«nreigs.
Es hgt dem Herxn über Leben

und Tod gosalley , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwägerin , Wittwe

H .

nach kurzer , aber schwerer Krank¬
heit gestern Abend 9 Uhr zu sich
zu nehmen . Dieses zeigt Ver¬
wandten und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid tiefbe¬
trübten Herzens an

Tonndeich , den 23 . März 1895 .

Hohn « « Ditmanus u Frau
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 26 . März , Nachnp
2l/z Uhr , vom Sterbehause ,
Schwidtstraße 12 , aus statt ^
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Danksagung ^
Allen Denen , die meinen lieben ut

vergeßlichen Mann zur letzten RuhE ^

stätte begleiteten , sowie Herrn Pasta

Allihn für die trostreichen Worte un
^

für die vielen Kränze sagen wir hu

durch unfern verbindlichsten Dank

Frau Lewwers
nebst Mutter .
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Sonntag, den 24. Man 18W
S2.

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Oho Brüderchen, " rief Peter Gronak , durch diesen Spott

förmlich gestachelt, „mehr als Einem . Der alte Seidel liefe
heute noch heil und munter in seinem hübschen Besitzthum herum,
wenn ich nicht dem gutmüthigen alten Narren eins vor den Kop
gegeben hätte ."

„Und warum ?" „Ach, das ist eine verwickelte Geschichte
aber wenn es Dir Spaß macht, will ich sie Dir - erzählen ."

„Warte einen Augenblick," sagte Hille, stand auf , wie wenn
a einen neuen Vorrath von Arbeitsmaterial etwas näher her
mziehen wollte , blickte aber dabei hinter einen großen Rahmen
der zum Aufspannen von Wolle aufgestellt war und beinahe die
ganze Breite des Saales einnahm . „Man kann nicht vorsichtig
genug sein, " flüsterte er, „aber es ist keine Maus da, und die
Aufseher lassen sich auch nicht sehen , sie denken , wenn ich mit so
einem zahmen Kerl wie Du zusammen bin, bin ich beaufsichtigt
genug . Also schieß los ."

„Mein Freund , der Baron , hatte den alten Seidel ganz
zufällig kennen gelernt, " erzählte Gronak , „sowie ich - aber den
alten Narren und das hübsche Besitzthum nur einmal gesehen
hatte, wußte ich , daß da ein Rebbes zu machen sei, und nun"
gingen wir ins Geschirr . Der Baron spielte den Angenehmen,
das versteht er aus dem ff, machte der jüngsten Nichte des Alten
die Cour , und der ward Feuer und Flamme , und schwur, der
liebe, charmante Baron , .müsse , sein . Neffe werden ."

„Das Alles ist dzch aber kein Grund , den alten Mann
todtzuschlagen, " warf Hille ein.

„So warte doch - die Nichte machte Sperenzen , wollte den
Baron nicht, hatte eine Liebschaft mit einem Schiffsarzt , der
kbm wieder heimgekommen war , und der Kerl wird denn eines
Tages kommen, den Alten zur Rede stellen und einen Höllen¬
skandal machen. Wäre der junge Seidel und der Baron nicht
hinzugekommen , er hätte den Alten geprügelt . Nun aber stürzte
kr sich auf den Baron und - schimpfte ihn so aus , daß ihm, dem
Baron, wie er doch nun einmal sein will , nichts übrig blieb, als
sich mit dem Doktor zu duelliren . Dazu hatte aber mein Freund
gar keine Lust, er wollte sich den Nebenbuhler lieber auf eine
Art aus dem Wege schaffen , bei der er nichts riskirte , er kam
nach Hause und sagte : „Peter , da ist wieder ein Stück Arbeit
siir Dich, Du mußt heute noch dem Schiffsarzt aufpaffen und

eins über den Kopf geben , daß er das Aufstehen vergißt ."

„Ganz richtig, wie kommst Du nun aber zu dem alten
Seidel ?"

„Siehst Du das noch immer nicht ein ?" entgegnete Peter
Gronak und in seinen Mienen malte sich etwas wie Verachtung ,
das beweist mir , daß Du auch das Geschäft nur immer im

Groben betrieben hast, den Schiffsarzt umbringen ? Da hätte
»m andern Tage die Stadt mit Fingern auf den Baron ge¬
wiesen und gesagt, er hab 's gethan und angezettelt — nein , so
dumm bin ich nicht. Ich ging den Nachmittag nach Loschwitz,
Ortsgelegenheit hatte ich schon ausgekundschaftet, und lockte den
Doktor durch eine falsche Bestellung auf ein Paar Stunden von
Hause fort, - er wohnte nämlich dicht neben Seidels , seine Wirthin
war in Dresden und offen ließ das dumme Volk Alles . Da
war 's mir ein leichtes, die Uniform des Doktors anzuziehen und
damit in den Seidel ' schen Park zu kommen, wo um die Zeit
der Alte immer allein spazieren ging, denn es war eine kleine
Thür in der Mauer , die ich auf - und zuzumachen verstand . Na ,
der Alte kam denn richtig, ich gab ihm mit einem Todtschläger
an paar Hiebe über den Kopf, daß er genug hatte , und mir
Blut und Gehirn über die Kleider spritzten, dann ging ich wieder

des Doktors Wohnung , hing die blutigen Sachen in den
schrank , stellte den Stock dazu und heidi ging ich zurück nach
Dresden ."

„Und was sagte der Baron ? " „Der war mit den Seidelschen
Theater gewesen und bekam dort die Nachricht, der Alte sei

siir todt im Parte gefunden worden, - — halb todt gelacht habe'
mich über das lange Gesicht, mit dem er nach Hause kam

md mich schalt, ich hätte ihm 's Spiel verdorben und seinen
Mmd , den er brauche, über Seite geschafft . Ich lachte ihn
W und er sah denn auch ein, wie Pikfein ich Alles gemacht
jatte und that , wie ich ihm hieß . Es kam sogar noch besser ,
«ie wir gedacht hatten . Der Alte erholte sich noch einmal und
!»gte , Westmühl habe ihn todtgeschlagen,- ein Arbeiter , der vor-
«gekommen war , hatte den Mann im blauen Rock aus ' dem
stark schlüpfen sehen , ich schwur auch , daß er mir begegnet wäre ,
>e blutigen Kleider und den Stock fand man im Kleiderschrank

Doktors , ein Alibi konnte er nicht Nachweisen , denn ich hatte
M nach einem Hause geschickt, wo kein Mensch wohnte, als jäh -
«rnig ist er bekannt, und der Auftritt mit dem alten Seidel
»ar auch vorhergegangen . Merkst Du nun was ?"

„Das war ein Meisterstreich," sagte Hille, seinen Geführten
»it Bewunderung und Hochachtung ansehend, „von Dir kann man
irklich was lernen . Der Doktor ist verurtheilt ?"

„Nein , er sitzt auf Unschuld- weil er nicht gestehen will ."
Das kann man ihm nun eigentlich nicht verdenken," sagte Hille
«it einer gewissen Gutmüthigkeit .

„Das ist ganz egal, " erwiderte Gronak , „er kommt in seinem
eben nicht wieder aus dem Loch,- der alte Seidel hat eine
Million hinterlassen und die wollen wir bald haben ."

„Die Nichte heirathet wohl nun den Baron und will von
em Mörder des Onkels nichts mehr wissen ?" fragte Hille ,
stonak kratzte sich hinter die Ohren .

„So glatt geht die Geschichte doch noch nicht, die alberne
iirnc ist die Einzige, die an die Unschuld des Doktors glaubt -

will partout von meinem Freunde nichts wissen , und — na ,
>Mie ich wieder raus bin, muß sie springen , der trau ich nicht.
Äts gern schon eher gethan , aber mein Freund wollte noch
Echt, wir hatten erst noch andere Dinge zu thun . "

„Ah, die Geschichte ist noch nicht aus ?"

„Noch lange nicht." — „Erzähle weiter , allen Respekt vor
he ft , schade, daß ich nicht wieder 'rauskomme , mit Dir machte
to

'
st noch Geschäfte. Wie man sich in einem Menschen doch irren
Mn."

Der geschmeichelte Gronak wollte weiter erzählen , jetzt kam
ier ein Aufseher, schalt über das Reden und drohte mit einem
Mag und Stockprügel , wenn er sie noch einmal dabei betreffe,

war den beiden Sträflingen an diesem Tage nicht mehr
ich, ein Wort mit einander zu sprechen und auch im Schlaf -

U wurden sie, sobald sie nur mit einander zu flüstern ange¬
!

fangen hatten , unterbrochen . Dagegen sahen sie sich am folgen- 1 „Halte mich nicht zurück, " sagte er ernst, als sie Einwendungenden Tage bei ihrer gemeinsamen Arbeit wieder unbeachtet. machen wollte, „handelte es sich nur um eine erste Ausfahrt
„Setze Dich so , daß Dich der Rahmen deckt und ich setze « nach meiner Genesung, so würde ich Deiner liebevollen Besorgniß

mich davor , damit Dich keiner sehen kann, " sagte Hille, „ ich nachgeben und verschieben , aber ich habe eine Pflicht zu er¬
brenne darauf , Deine Geschichten zu hören . Was thut der ! füllen, - muß Eugenie sprechen und fürchte nur , daß ich schon zuBaron , da ihn die jüngste Nichte nicht mag ? Nimmt er die
Aelteste ? " „Haft 's gerathen , bist ein Schlaukopf ."

„Und sie beißt an ? " „Ja , war nur ein kleines Hinderniß
dabei, sie hatte einen Bräutigam ."

„Nun ? " „Der hat eines Abends , als er spät von Loschwitz
nach Dresden ging, einen falschen Tritt gethan , ist in die Elbe
gefallen und ersoffen ."

„Hast ihm Wohl ein Bischen dabei geholfen ?" lachte der
Andere . „Will ich meinen, der Kerl zappelte nicht schlecht, als
ich ihn hinunterwarf . "

„ Alle Achtung, und die verwittwete Braut läßt sich vom
Baron trösten - ich verstehe- was hat Dir denn nun aber der
junge Seidel gethan , daß Du ihm das Messer in den Leib
ranntest ?"

„Der spielte mit einem Male den Apparten , wollte nichts
mit dem Baron zu thun haben, suchte die Heirath zu Hinter¬
treiben , da mußte er unschädlich gemacht werden . Schade , daß
mein Messer abrutschte - wär er gestorben, hätt '

ich auch nicht
viel mehr kriegen können, ich war ja sinnlos betrunken - mein
Herr hat mich ja entlassen müssen, weil ers mit dem Trunken
bold nicht mehr aushalten konnte . — Nun muß man siir ihn
auf einen Unglücksfall denken ."

„Ich verstehe, der Erbschaft halber ." „ Der Erbschaft halber
und noch mehr wegen einer anderen Sache - wir sind nämlich
mit dem jungen Seidel vor etlichen- Jahren in Italien zusammen¬
getroffen ."

„Nun ?" — „Damals nannte sich mein Freund noch nicht
Baron Seldenberg ."

„Alle Wetter , er ist gar kein Baron ?" „So wenig wie
Du einer bist. Weiß selber nicht recht, wo er herstammt
mag Wohl Schauspieler oder Kunstreiter gewesen sein und ist
auch gewiß ein verdorbener Student , denn er hat höllisch was
los und kann Dir den vornehmen Herrn rausbeißen , Haft Du
nicht gesehen . Na , wir trafen uns in Toulon , hatten mal
Beide in Paris Gastrollen gegeben und waren abgefaßt worden ."

„I , steh- mal da, auf der hohen Schule gewesen ." „Lumpige
drei Jahre - war mit Gensch , so hieß er damals , an einer
Ruderbank , er wurde ein halbes Jahr eher frei als ich und wir
verabredeten , uns in Italien wieder zu treffen. Als ich dahin
kam, fand ich mein Brüderchen sehr in der Wolle . Er hieß
Ernst Goldach, war der Herzensfreund eines reichen , kränklichen,
stotternden Barons , der weder Kind noch Kegel hatte und der
seit früher Jugend in Italien war . "

„Na — und Du schicktest ihn noch in ein schöneres Land ?"
fragte Hille und machte eins sehr bezeichnende Bewegung .

„Nein , diesmal that 's Goldach selber. Wir reisten mit dem
Baron , der sich unwohl fühlte, in ein kleines italienisches Nest,
wo die Lust ihm besonders gesund sein soll und weder Huhn
noch Hahn darnach kräht , wenn Einer stirbt . Es ward ihm
ein Pülverchen eingerührt , nach dem man gut schläft und nicht
wieder aufwacht , und dann ließ der Herr Baron Seldenberg
seinen armen Freund , Ernst Goldach, begraben und ihm auch
ein schönes Denkmal setzen, worauf sein Name steht. "

„Und nun hält ihn Jedermann für - einen Baron ?" „Jeder ,
er geht, wohin wir kommen, in die vornehmste Gesellschaft und
kundschaftet dabei immer die schönste Gelegenheit aus , wo sich
Geschäfte machen lassen. Da will nun so ein Gelbschnabel, so
ein junger Seidel uns das verderben, sich wundern und sagen,
der Baron , den er gekannt hat , habe anders ausgesehen und ge
stottert . — Er soll zwar jetzt andere Seiten aufziehen, mein
Freund besuchte mich, eh'

ich hier hergebracht wurde und sagte,
sie wären jetzt ein Herz und eine Seele und ehe ich wieder raus
käme , hätte er die Mamsell Eugenie geheirathet , aber das hilft
Alles nicht, Seidel muß 'ran , seine junge Frau muß 'ran und
der Grasaffe , die Martha , auch - ich weiß schon, wie ich

's mache ,
die kommen alle drei zusammen um ."

„Nun hör ' aber auf, " lachte Hille, „bei Dir kann ja selbst
Unsereins gruselig werden" . „Siehst Du nun ein, daß der
Baron thun muß, was ich will ?" sagte Peter triumphirend , „ er
kann nicht ohne mich fertig werden , ich wette , er hat Dumm¬
heiten gemacht, während ich hier in Nummer Sicher sitze ."

„Wenn 's so steht, hast Du freilich Recht - aber weißt Du ,
das Baron spielen ist doch eine gefährliche Sache , es kann jeden
Tag Einer kommen, der den richtigen Baron gekannt hat , und
alle Menschen kann man doch nicht todtschlagen. "

„Nein , es weiß es Keiner mehr - der Einzige, der Lunte
gemerkt hat , den habe ich auch um die Ecke gebracht."

„Kerl, ich glaube doch, Du lügst mir die Hucke voll."
Ich spreche die reine Wahrheit . Der — na — der verflossene

Baron hatte nur einen Freund , einen Baron von Wallwitz, der
hatte von Andern erfahren , Seldenberg , von dem er lange nichts
gehört hatte , sei in Wiesbaden - die Beschreibung, die man ihm
machte , Paßte nicht auf seinen Freund , er kam, aber ehe er noch
den Baron gesehen hatte , sah er überhaupt nicht mehr, sondern
lag mit gebrochenem Schädel am Neroberge . An ihm habe ich
den Stock zuerst probirt , der nachher auch dem alten Seidel das
Lebenslicht ausgeblasen hat ."

„Schade , schade, daß ich hier nicht wieder herauskomme ,
von Dir lernt mau was , gegen Dich bin ich ein Stümper ",
klagte Hille .

„Sei kein Narr, " tröstete ihn Gronak , „ein Kerl wie Du
wird doch hier nicht versauern - Du mußt ausbrechen ."

„Ja , wenn ich dächte —" „Verlaß Dich auf mich, Du
gefällst mir , ich helfe. Dir . "

Die Aussicht auf Befreiung war für den Einen , die Aussicht
auf ein neues Bravourstück für den Anderen so verlockend , daß
ie die nöthige Vorsicht vergaßen, ziemlich laut sprachen und
nicht merkten, daß ein Aufseher in Hörweite gekommen war
und die letztere Verabredung belauscht hatte . Er rief sogleich
noch ein Paar Gefährten und die beiden Sträflinge wurden
ofort , jeder in eine besondere Zelle geführt - zu seiner großen

Verwunderung wurden Peter Gronak in der seinigen an Händen
und Füßen schwere Fesseln angelegt, man brachte ihn auf einen
Wagen , wo er nochmals angefesselt ward , ein Aufseher und vier
Zuchthaussoldaten mit scharf geladenen Gewehren nahmen neben
ihm Platz - so wurde er nach Dresden transportirt und ' dort in
einem festen Kerker verwahrt .

22.
Map Seidel war wieder vollständig hergestellt und über¬

raschte an einem sonnigen Oktobertage seine Frau mit der Mit¬
theilung , er habe einen Wagen bestellt und wolle mit ihr nach
Loschwitzjfahren.

lange damit gezögert habe."

„Du bist in Sorge , sie könnte sich mit dem Baron ver¬
loben ? " fragte Malwine . „In der allergrößten - der Mensch
spricht von ihr in einer Art und Weise , als ob er seiner Sache
sicher wäre . "

„Sollte das Martha zulassen ?"
„ Ich fürchte, Eugenie

hört nicht auf die Schwester . Sie hält Martha für befangen
in ungerechten Vorurtheilen gegen den Baron und diese hat den
Widerstand als nutzlos aufgegeben- es ist mir aber auch ein
böses Zeichen, daß Beide sich in letzter Zeit so selten und nur
auf kurze Zeit bei uns sehen ließen ."

Die Bemerkung, daß die Cousinen sein Haus während der
letzten vierzehn Tage nur sehr spärlich besucht hatten , war ganz
richtig, nur war Max weit davon entfernt , den wahren Grund
hierfür zu ahnen . Eugenie und Martha befanden sich in der
peinlichsten Spannung und Erregung und da Max von Allem,
was geschehen war und was noch in der Schwebe hing, nichts
erfahren sollte, so hielten sie es für gerathen , ihm thunlichft
fern zu bleiben, weil sie ihrer Kraft mißtrauten , ihm fortdauernd
die Ereignisse, Hoffnungen und Befürchtrngen zu verschweigen ,
die ihre Seele in beständigen Schwingungen erhielten . Desto
häufiger kam der Baron , er schien seine Zeit förmlich zwischen
Max und den Cousinen in Loschwitz zu theilen und sich wirklich -
als bereits zur Familie gehörig zu betrachten . Seldenberg
zweifelte nicht daran , daß Eugenie seinen Antrag annehyren
werde, ja er war überzeugt , die vierzehn Tage Aufschub , die sie
sich erbeten, wären nur so eine Art von Opfer , das sie den
Manen des früheren Verlobten und der öffentlichen Meinung
brachte. Die begegnete ihm, so oft er kam, mit einer solchen
Freundlichkeit , wenn sie sich auch Mühe gab, ihre Ruhe zu be¬
haupten , und selbst Martha zeigte in ihrem Betragen , daß - , sie
sich nur darin gefunden habe, ihn als Schwager zu begrüßen
und ihren Frieden mit ihm zu machen. Er ahnte nicht, was
es den beiden Mädchen kostete, diese Verstellung gegen ihn durch¬
zuführen , und daß das gebrachte Opfer über ihre Kräfte ge¬
gangen sein würde , wären sie nicht dazu gestärkt worden durch
Nachrichten, die ihnen durch die Vermittelung der Baronin von
dem Professor und ganz kürzlich auch von Wittig zugegangen
waren . Allerdings fühlte sich der Baron noch beunruhigt durch
den Professor , der nach dem mißglückten Anfall auf ihn wieder
spurlos verschwunden war . Er hatte sich damals der Ver¬
folgung in der geschicktesten Weise entzogen und selbst Än
empfindlich kaltes Bad in dem kleinen Fluß nicht gescheut , um
seine Spur zu verwischen . Er war überzeugt, Körte konnte ihn
in seiner Verkleidung nicht erkannt haben, also was die Ent¬
deckung anbetraf , ohne Sorge - wo war aber der Professor ge-
blieden ? Seldenberg hatte sogar die Keckheit gehabt, in einer
anderen Verkleidung nochmals in das Haus vor dem Seethore
zu gehen und nach dem Professor zu fragen .

_ (Fortsetzung folgt .)_ _
Fitterarisches .

Zum 80. Geburtstage der Fürsten Bismarck ist iu rascher Folge jetzt
schon die 11 ., durch Text und Illustration vermehrt« Auflage der „vaterlän¬
dischen Ehrentage" tm Berlage der Schulze 'schen Hos-Buchhandlnng tu Olden¬
burg erschienen, bereu Bersoffer und Verleger A . Schwarz am 1 . Juli ver-

augeuen Jahres bei dem Besuche der Thetlnehmer am Journalisten- und
Schriststellertage von dem MtreichKanzler iu FrtedrichSruh besonders ausge¬

zeichnet wurde. _

Schach - Ecke .

Problem Nr. 186 .
Von C. Home in London.

Schwarz.

WW -A -E

(4-fflV)
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Weih.

Mat in r Zügen.
Berichtigung : In dem letzten Endspiele ist durch ein Versehen die

Forderung der Aufgabe fortgeblieben. Dieselbe lautet : „Weiß am Zuge
erzwingt Remis " .

Auslösung zum Problem Nr . 182 :

1 ) 8 s 8 — o 7
Schwatz .

L beliebig

L 6 —
1) k

0
— ? <? (k 5)

Richtig gelöst von dm Herren : H . H., B . K-,
D . in Hamburg . _

Weiß.
2) 8 o 7 — b 5 bezw.

8 b. 4 — k 3 mat
2) 8b4 — k5 „
2) 8o7 — s 8 „

V . hier und Kapt . z. S -

Preis - Rathsel .
Aus folgenden 28 Silben :

a a a at der car dal dem dein diff Han he il is lau me na nau ne pa pe
pel rat ren ta tal ter war

md 10 Städtenamen zu bilden, welche bezeichnen je eine Stadt in Afghani-
tan , Brasilien, England , Italien , Kroatien , Nordamerika, Norwegm, Persien ,

Schottland und Weimar .
In richtiger Reihenfolge ergeben die Anfangsbuchstaben alsdann zwei

Staaten in Asien .
Auflösung des Preis - Riithsels in Nr. 59 :

Heupferd .
Es ging eine richtige Lösung ein von Richard Jäger , welcher die Prämie erhielt.

I ou1rrrä - 86iä6 95 kk .
bis 8 .85 p. Met. — japauestsche , chinesisch « rc. tu den neuesten Dessin» und
Farben , sowie schwarze, weiße und farbige HeUUeberg -Seidk von «0
Pf. bis Mk . 18 .8b p . Met . — glatt, gestreift, larrirt, gemustert , Damaste rc .
(ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , DesfiuS rc .), porta - nuä
lüsnvrüt«! in« Lnns . Master umgehend .

8sil!sn-fLdrj>L K. iisnnödki'g ms .», iNiok.



Bekanntmachung .
Es soll die GraSnutzung an den

hiesigen Gemeindewegen und das zu
Gartenland sich eignende an der
Kielerstraße Hieselbst belegene städtische
Grundstück öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich am
Montag , de« SS. d. Mts ..

Mittags IS Uhr,
im Rathhause einfinden.

Wilhelmshaven ^ den 19 . März 1895 .
Der Magistrat.

_ Oetken ._
Sparkasse

- er Stadt Wilhelmshaven .
Die Sparkasse hat Gelder aus Hy¬

pothek oder Wechsel zu verleihen .
Schriftliche Beleihungsgesuche sind an
deiffunterzeichnetenRendantenzu richten.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1895 .
Sparkasse

der Stadt Wilhelmshaven .
A . Röbbelen , Rendant.

KUllKlllMWlltllllg .
Die zur Konkursmasse des

Kaufmanns I . N. Pels zu
BanUgehörigen
MM-

, Voll-,
W - uM 'MMil
sollen Montag,den25 . März

I . , und an den folgenden
Tagen, jedesmal Nachm. 1 Uhr
anfangend , im Geschäftslokale des
Herrn Pels , öffentlichmeistbietend
gegen Zahlungsfrist durch Herrn
Auktionator Gerd es verkauft
werden .

Kaufliebhaber werden hier¬
durch eingeladen .

Jever .

Der KonkMMlmlter
Th . Meyer .

Tageszeitung für lten
üeuWen Mitlelstaml.

Täglich eine Unter¬
haltungsbeilage .

NtMN
HeschLllslkir- Berlin 81V.

erscheint wöchentlich sechs mal.
Vierteljährlich

nur 1 Mark
bei jeder Postanstalt .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer an
1 oder 2 Herren.

Peterstr. 2s , p . l .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern, Küche, Speisek . mit Zubeh .

koNNNBANN .

Zn vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren, auf gleich oder
später . Verl . Gökerstr . 9 .

Wsalitwohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,
Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethsrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . N . Popke «, Königstr . 50 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai die Etage in meinem
Hause Wilhelmstraße 3 .

Marine-Zahlmeister Scherler .

Zu vermiethen
auf sofort ob . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumlichkeite «,
Passend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

0 <r<r<r<» v» »»« »K» <K«» « <r «l<» «»K» K» » »K» >vvvvvvvvLvvi >vV

! cowplet fertiger Id . Mm .
6 i8msre><8tr. 34s.

l.eiciieiilllMk ',
betileifeii

un «! XkSnre.
Dvvi<roovKK»» » >vv » Lvv » vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvr >vvo

Habe unter meiner Nachweisung
wegen Versetzung des Inhabers eine

lkkr schön« Wa
billig unter sehr günstigen Bedingungen
4« verkaufen .

Restamateur 8 LÜbKener ,
Bant .

Verkauf.
Für betreffende Rechnung werde ich

Montag , den 25 . - . Mts . ,
Nachmittags

S ' / , Uhr nnfangeud,
im Kliem' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen :

3 Sophas , 2 Kleiderschränke, 1
Vertikow, 2 Sophatische, 4 Korb¬
stühle, 2 andere dito, 3 Bilder,
1 Spiegel, 1 Wäscheschrank , 1
Küchenschrank , 1 Blumentisch ,
Blumentöpfe mit Blumen, 1 Pe¬
troleummaschine, 1 Waschwanne,
2 einschl . Bettstellen mit Matratzen,
1 zweischl . mit dito , 1 Nähmaschine,
versch . Handwerkszeug , 1 Parthie
Schuhwaaren und was mehr zum
Vorschein kommt.

Es wird bemerkt, daß die Möbel
fast neu und gut erhalten sind .

Heppens, den 22 . März 1895 .

Uzm-WoliiiW io Kiel,
6—7 Zimmer mit allem Comfort ,Veranda mit Garten, zum 1 . April er.
zu vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine . Wohnung in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et.

Dt » . 8Ls «
Zum 1 . Mai er . habe ich einen

I . rxliii
an bester Lage mit Wohnung « ttd
Lagerräume« billig zu vermiethen .
Reflektanten wollen sich gefl . an mich
wenden.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnnng an
1 oder 2 Personen . Miethpr. 90 Mk .

Ulmenstraße 15 .

Zu vermiethen
mehrere bessere Wohnungen an der
Roon-, Wilhelm -- und Auguftenstraße ,im Preise von 250 bis 1000 M . x . s .

8 . Felix, Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3räumige Uuter -
und eine 2 räumige Oberwohnnng .

K . Karxvu , Tonndeich 12 .

svlioffen ,

^ Qsrksnvt reokl8ebm «vk«nd8lvr
und firn Osstrsuab

I*. H. In «li»1t«i» , K » nri.
üniHsksM Ikkek IVlsjsM ösk Ksiisän u . Köchin fl'ielil'illk.

knstv und gnösWik vLlltxkkLAekdrsimeröi ill Loim .
Uroiss : 8V , 8S , SV, SS und 100 xsr ' /z-Utä.-ksokst .

UlltziWZÜsvM : Lk. Arnold , 8 . v «A«maini, 6 . 4 . Kvbr«nd8,
MW?' 4uK. Lvimdt, 8 . 8red «koeii, tt . v . Lroeksokmldt,8 . 8 . Okrlsttnns , U. VÜ8«r IVrv «. , .luv . 8r««8«,8 «1ar. 8ad«, kl. klrnb«, 8 . 8 «lk«s , 8 . 8 «vlbv ,Imdv . Inn886» , L . 8 . d»N886II , 8 . danssvn , 6 . düoktsr,8 . dullas. Limsl Lamm«r8, kt. I-nttvr, 8 . Runken . 4 .

8üll «r, lV. 0Itrn»nn8, lss. 8 . Lunken , lVMi . 8uv1Mur,8 . 8 . 4 . 8eknin»vber , 8rjem1en1k «v8ki , Lelnk . Mnz«8,8 . ^ 818, 4. 8 . lVnIll, Otto 8 ^nl8ovke. Laut : L.
du 8 «er, 8eknr. 8rssks , L. LnUnx, Lraa 8eek / 6 .
8evmldt , 8 ôIIvrm»nn. Loppsrböra: d. Leinen,^ aubrsmsn: .1. LerbvilNktnn. In Muüsppsrm: 8 . V. Lnper.
Vsddsrvsräen : I. 8 . 8n8in», IV. 2vktt«r8. Äsrisnsisl :
d . 8 . La88.

Zum l . April ein möbl .

Wm ml Fchlafimmer
zu vermiethen.

Verl . Gökerstr . 9, unten.
Sehr preiswerth auf sof . oder später

4 Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör zn
vermiethen.

Gökerstr . 15 .

6tllk68 lUOAl «
für junge Leute.

Neuestraße 11 .

Zu verkaufen
eine junge, im April milchwerdende
Ziege .

Zinns L.Ldkvn ,
Reuender Mühle.

Gesucht
ein gut empfohlenes Mädchen gegen
hohen Lohn zum 1 . Mai.

Frau E . Heyuemaan ,
Barel, Schloßplatz .

Vier -Niederlage
von

»» st. kntlelmMii,
Königstrahe 47.

Lagerbier, il Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Kulmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg.
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

ägs'rek' König8bl'unn«!N,88l1öi'8M88Sl'
(eigenes Fabrikat .)

sVdHvknikum IVIittvveids )
, » — 8S.6dS6L. —_

ULsokinsn - lngsrilsup -Solttiis
Hssvkmslsrsr-Sokuls

L!6lLtvot6Ohn!so!lvs pdslltttlum .

von 10 Pfg . an,30 „

Iknpvlan!
8 »1ore81 »x«ten
81«M »pe1vn
8 «1d1»xetea
in den schönsten und uenefteu
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
ktobrackvi » LIexler in Lüneburg.

„ 20 „

Linder-
wagen

grötzteS und bMgste - Lager
Wilhelmshavens bei

8 . v. ü kcksn.
«iolr- u. H!s1sIl-8-irg«,
I»w . « - Icheub °kl- id . .S >- a «»st»nd-
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Weh « Ww .

Wolleiie Stkumpfgri ' lis
kliaminjrnnne ) ^

oKsrirsa gsranürt kedlerkrei : V
3 M *) vciiiillö ru 4^ /« «ilrrll

°°
3 «til ßrlms
3 « til . ö»trr
3 « tll . killorgm
3 M ililo t«In
3 M lütii llli!«

ru K «ilsri -
ui K '/r öskl

'

rii ? ' /» mörl -
ru H/2 klUll -
rii lll Itsrli -

* liigWS , krtrsiiitlliirL, «ilsriiio rniil -Z6 korllgrriis Z
3 ln ^ olls und lisuiurvolls Z
^ lieksro 2u billigsten Isgos - Z
tz xrsissn ^
Z L . » Sblsr L v « . , Z
8 tlülilliriirsli I. lNr . I

ktegrnndet 1876 "
Vili 211 »rrll sii frsnei -llömiiill

Msren so» !«
jüngersn

Nänneris
vtrLäZsÜL27.L-M. srsoLIsQsus80LE
äss Llsä. - RLÜr Or . LlMsr üdsr äss

Klack-
verbunden mit

Au - und Rückkauf ' Wh
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

>V . IorUrrn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Liberi Sseddok - VSMv
ktsrsvtirts W öindsstiUsls.

Vsissndt 1893 : W !>!»li SM14 Utge .

Kinderwagen ,
Ktnderbettstelle«,
Kinderbadewanuen ,
Babykörbe ,NLV.7"'
Wärmflasche »,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Meinen werthen Kunden zur ge¬
fälligen Nachricht, daß ich seit dem
1 . d . Mts . nach MÜllerstr . 14 I .
verzogen bin und bitte, mir die Kund¬
schaft auch ferner zu bewahren .

Feine Wäsche wird sauber mit und
ohne Glanz geplättet .

Hochachtungsvoll
Frau

Rheumatismus
u . Blutkrh. heile ich brfl . Aufklärung
f . 50 Pf . HP . Um » » , früher Bes.
e . Rheuma-Heilänst ., Allo »« a . E .,
Oelkersallee 36 I .

Ligsusr Vsiubsu dos Hauses
Origin sllMuQgtzu der LMsreisa in

den Nsrksn :
War MM * ** *** llckiil . « ml.

>IisVilI . ru « . r . 3 .50 , 3 . 4. 5 . S.
. . V- . . 1.30 . 1.45. 1.1 Ü. 3.3II. 3 .1 V. 3 .311..

Mederlags bei
I* 1' . 4 . ^ vliuinaeliki - , Loonstr

mU
fflsi' ung . nuv

»V fjes ' m . Î uscffs . lizMödiii 'g
^ Vsiibslmstr . 15

vo ri

. tocitol alle

§s/7^- s -?/7//sr/L//i/s ?s/7
-Ile snäsven ^Idtsi weil udsi' I-i'essenlj .

» Z
3-
Z
s

Das Pfand- u . Leih-,
verbunden mit

An - « . Verkauf-Geschäft
von

11 ,
llme Milüelmsü . Ar . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold-u. Silbersachcnre .

seielmstswäsvs äaroükssonüsrs ksivsrr
6s8olrws.ok; ruüsd. L.Lllsu sreUvslitrstsssstä!.kucLolkOsriek «, LLis.Lxl.goS. 6oxr.172S.

ssIsxr .-Lär. : „üvjobLvkkLdnlr-kotsäLM/
— lsl kümpsraicksl, Lraktbroä, 6rs>kswbrog
il.350kolsäLM. 2viöbL0k(oL.5 Lllo)---4,46LK

d !

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel re . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber
hau (Riesengebirge) .

Ohne Coiillimu!!
Lognacs ,

nur ans Wein gebrannt,
zu civilen Preisen.

AI.
Königsstraste S« .

SO Mlogr . S Mk.,
sowie

Kager - a . Areustroh
empfiehlt
Gerh . Popke « , Kopperhörn .

Das Psandleltz - Geschäft
von

«! . ä. piliisen in Ogni,
verl . Roonstr. vis-ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold- n. Silberfachen, neuen un-
getragenen Kleidungsstücken nnd

sonstigen Gegenständen aller Art.

s
-

I Llase
I

MMum «mtM —i
Llsektsndurs.

j LlLsokiüsrl-IoßSiilsLrŝ .«—
-Lsokwilrsr , - vVsrkwsistsr.

I LloLtr. uni .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kuhlmauu, Uhrmacher.

Gegen Husten und Heiser¬
keit ist

Uslr - Lsvkon
anerkannt das Veste Linderungs¬
mittel. Zu haben in Dosen ä
10 u . 25 Pf . bei 1' .
Raths - Apotheke, Wilhelmshaven .

^ den freundlTund
discrete Aufnahme.

Frau Heb . 2o8aad , Varel i . O.

Kämst Miuleäalg
empfiehlt

IskII- «iiil Kilrrb'gs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

DovI L Vörzs »

IUerschlosten Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
H. Müller , Oldenburg, Langestr . 34-

Porbmitiings - llntemÄ
für die Prüfungen des Maschine»'
Personals der Kriegs- und H^udeA
marine, sowie Nachhilfeunterricht
ertheilt

Maschinen-Jngenieur a. D .,
Kaiserstraste tt»

HW "" Wer schnell u . mit geringsten
Kosten Stellung finden will, vtt-
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post" in Eßlingen a . ioI



Lrsstlss « Zustande
Xnr
sollt
venL
mit ^ cxie »

<Ue-
8SM

Stem¬
pel.

herrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte.
Die vereinigte »» mexikanischen Patent -
Tilberwaareufabriken sehen sich gezwungen,
ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu
entlassen. Wir sind angewiesen, alle bei
uns lagernden Maaren gegen eine geringe Ver¬
gütung für Arbeitslöhne re . abzugeben.

wir verschenken fast
so lange der Vorrath reicht, an Jedermann :
6 St . feinste mexikan. Patent-Silber-MesserMit engl .

Klinge.
6 massive „ „ „ GabelnauslSt .
6 „ schwere „ „ „ Speiselöffel.
6 „ elegante „ „ „ Kaffeelöffel .
6 „ prachtvolle „ „ „ Dessertmesser mit

engl . Klinge.
6 „ massive „ „

«rr prrtserr.

schweren

effektvolle

engl . Klinge.
Dessertgabeln

':a.
einem Stück .

Also 40 Stück zusammen , geg . eine geringe Vergütungvon

unr IS Maick .

^ Das mexikan. Patent -Silber ist ein durch und durch
8 § A "L Weißes Metall, welches niemals seine Silberfarbe verliert,
» « ^ daher ^ Ein voller Ersatz für echtes Silber zu

L betrachten .
LZ,Bestellungen nur gegen Nachnahme oder Vorher-

^ Einsendung des Betrages sind nur zu richten :
An die Hauptagentur vvn IstvIIrv » , Nvrlin , Linienstraße 111A.

Wenn die Gegenstände nicht gefallen, wird , bei sofortiger Rück¬
sendung, das Geld sofort zurückgezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.

Is « d ?i ? IrHi »rs 661 ' il'61611 Hg,Q868taät örvwkv

LdtdI . L. Ü2ll8vverk8odll!e. LsZIiui äss 8oLlW6rLLl1a.js.di6s
LM 18. LxrLI . L6^iuu ä6§

8 . NL86dM6lld3ll8eLu !e . !LtL 'Li '̂

4dW . v . 8eM8dau8edÄv .
- ^ ^

Lbw! 8. 8eewL8MMtellse !w e . ^
vorvirsotor : IiAUKV .

/^usssksn SNI'SAt

K

Llsv. üdsrL6u§6 siod äurod äis Luvvuäuux
äs.voQ. ML.

anLAiebiA, Äto,r«te srrr'sLe/tHNÄ,
äsdsr dillixer als kuäsrs älmlioLo krapsrats
uvä 8616Q 8v1od.6 LUuood 86 xsriuxsyl krslso
orLLltliod .

Ät liaben m vckKok/rsLerr , tzsssonsrr D>r'»s/e»'tsid ^«n/n7>rs,«r's?r

cb <7o. L-r 6Lsss «-r .

M Mlllslmskavon mt VrSms Iris 211 llabsn in äorkatiisapotiisks O . kl» 88 «,

K » t6 4 in <»>«>»
KinAÄNA vor » Ü6M6Q8 .

Den Besuch vteiner Lokalitäten halte dem geehrte» Mölikum
Kestens empfohlen . Solide , öillige greife für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung. Special -Ausschank des vor¬
züglichen Auricher Krportöieres 0,3 Liter 10 M

Koch achtungsvoll

6sc !6 lsilausfnau
probirs :

, xst .

wotilsclimeeksn 6 uncl I
U nLiirlistr .

HsNsonU ksiiüioN.
kiiismisosts prLservenfsbnIr Kassaus L 60., vobisnr. I

Lngrvs- I-sgvr dviW. 8vipio, kremen, b/lartinistrssse.

Olöendul-g i . Kn.
Lrsik OläküdurZiZolie 6sü66 -8S8tere! mit vsmyldetried

Vslspb » » sss« . 8 .ß

Kö8ilmg l̂isek pst . stisr
' fski'Zn, 8 . k. lüg. 48483 uni! 57 M.

Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg
und Wilhelmshaven. Röstung r- hne Zucker oder andere Hülfsmiite !
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 "/«> mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40, 1,60, 1,70, 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
erfolgt terIVersandt direkt an Private .

H8ol »8t « » st » ilvn ^ »I«8t «Hl»» K«I»

bester Ersatz für Cognac .

1». alt abgelagert.

Albert L Gustav Lohmann,
^ Witte« a. d. Ruhe,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : SS. ALNvn .

Einen großen Posten

Herren-Zugstiefel,
Herren-Schnürschuhe,
Herren-Zugschuhe

lkanfte per Gelegenheit billig und gebe davon zum
«Selbstkostenpreis ab.

t » .

Sontttag , den 84 . März :

iVeffentlrche Tanzinnfik.
Hierzu

^ ladet freundlichst ein
R . R « min « v » .

Ssrgsr
's

Osrmsnis

V»briL
Nobert Lsrxsr ,

kössnsvb i. 'VN.

Osoao

ß MsrivplLgs dsi K. Nammovs, pstövstv. 85. 1Zf

Wörmmtw
Mee

io ckso bsksootso tsioso tzuslitütsn:
NK. 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äss kknoä.

llMetteM !, in tlMS , ksintieit iini! Xtssi.
2u bsbsu w ViLsImsksvsw bei Lväv . üsnssen , Loonstrssks , I

Lrust ^ Lawmsrs , kotomtrssso.

! ll. Alllllr 86i. Vvv. , Kgl. »ollief , llsmpfllsifeebi 'estliei'eiest ^
S «« » , vorn « , H « i» t»« rx .

— . ' VöAröoäst 1837 . . "

lülMkensl' yusllM!

, aus der Brauerei ^LMOMMoIiM
in

: Westgaste b. Norden. Z
' kilssM ylisIMl ß
Itlnik

Ik. ll Z

g Fron; Christoph s g
Mbstdko - Glstiy -Zaik

sofort tcocklnenck ll. gerüklilos,
von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nuß-
baum und graufarbig,' auch farb¬
los. Allein acht : Wilhelmshaven :

LmU GvLmLSt .

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene ,
echt nordische

Ützttkeävru.
Wir versende « zollfrei , gegen Nachn. (jedes §e-
uebigeQuantnnyGuteneue Vettfedern
per Pfd . für 60 Pfg . . 8 V Via .. 1 M . und

1 M. 2S Pfg. ; Feine prim » Halb¬
daune» 1 M. 60 Pfg. «. 1 M. 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed. 2 M. «. 2M. Sv Pfg . ;
Silberweiße Bettfeder« 3 M., S M.
so Pfg . «. 4 M. ; ferner Echt chinefische
Ganzdanne» (sehrMkräft .) 2M. soPfg.
und 3 M . BcrpackllNg zum Kostenpreise . —

Bei Beträgen von mindestens 7S M . 5°/o Rabatt .
— Nichtgesallendesbereitw. zurückgenommcnlv'

p « «rl, « n L vo . in Usiäkoi »«! i Wests

Halte mein großes Lager von
Waschbaljer»,
Eimer«,
Badewanne«,
Waschmaschine «,
Zengrolle »»,

sowie alle Arten Böttchertvaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.1

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne Abort - Touue « , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen. _ D . O .

Ae bestell zeiemMber
»er Welt!

Jy Harz getränkte dünne Holzscheibchen ,
Päckchen S 80 Pf ., 2,- u . 4,- Mk .

Zu haben bei den Herren:
Wilhelm Räthje«, Kaiserstraße
Aog. Bahr, Wilbelmstraße.
Ed. Geeliaer, Müllerstraße.
H . Sosath , Bismarckstraße .
F. 8 . Jauste», Kopperhörn .
Joh. Büttemeyer. Grenzstraße.
A . Meyer, Börsenstraße.
As. Krüger, Bant.

Lsiilsn
SdoSs direkt ans der Fabrik von

von kltsn L Xousssn in vreksili,
in jedem Maatz zu beziehen. Schwarze , farbige und
weihe Seidenstoffe, Sammtc , Plüsche und Velvets
Man verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten.

^ijs Islikileillöiläs
sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Arrrekeirbevg
Nachm, von 1 —7 Uhr,

Frau Llmne LrvekMders
für Frone« «. Kinder

von Vorm, s Uhr bis Nachm. 7 Uhr,
Marktstraße SO , 1. Klage .

Jettfedern
undDaunen

von so Pfg . pro Pfund empfiehlt
das Aussteuergeschäfto Laads ,

Rooustraste, am Rathhaus .



L

8Mg kiokenrollkk -n
Heute Sonntag

UllMüsik .
(Kntree SO Pfg . , wofüv Getränke .

Hierzu ladet freundlichst ein

LasvNL v.
ViktoriL-Mlltz, Uelleßraßk.

Heute Souutag:

llefkntliclie IsnrmuLl »
Es ladet freundlichst ein _VN. ULien»

L^ exxxxxxxxxx - Zî^ — r 'L.oir ^ —
Heute onutag

llroraerökteiitlietieröLttß
k« vM ergebenst einladet

V.
^ xx »« cxxxxxxxsxxA «

rarLH » » » .
Heute Sonntag:

MrGIviLVbILGSI 'i ,
ausgeführt vom

Uusikoorps ltsr Ksigsrl . II . » stk'
.-vivision

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn
F. Wöhlbier .

Rack dem Coneert :

Faniilienkränzehen .
VLUdsLvrsLaUG«

Heute SouAtag :

Gu. ^ «rinllienkvänze^en.
Unfang Abends V Khr . TsttzadonnemeAt L Mk .

_ 61 . 8 vLo 1 v 1 vL .

U « i « U8Ü » II « .
Sonntag, den 24. März :

UKW«'
tkn - ang S vki ».

AchtungsvollM . SovULvr .

Bon Sonntag , den 24 . bis einschl .
Mittwoch , den 27 . März 1895 :

ZT ^

Ostsr-
VorstellMM

von Künstlern I . Ranges .

Heschw . Arady,
National -Tänzer .

24188 8 ulK «,
Lustgymnastikerin .

die lebenden Büsten nach be¬
rühmten Meistern .

King fu L Isn ls,
Chinesische Excentrikskünstler vom

Mellini -Theater in Hannover .

Erstes Dnckapester

Gzikos -Huartett,
2 Damen , 2 Herren , Gesang

und Tanz .

Th« 3 Harrvey,
die besten Drahtseilkünstler der
Welt vomWintergarten in Berlin .

Th« Azzaglis »,
Parterre -Akrobaten vom Krhstall -

Palast in Leipzig.

di» Um ItmMIi,
Equilibristin .

l - uckn » . UlnU ,
Gesangshumorist .

Wnstk von der Kapelle der
II . Matr. -Aiv .

Anfang des Concerts Sonntags
5 Uhr , Vorstellung 6 Uhr, Cassen-

üffnung 4 Uhr .
Anfang der Vorstellung Wochen¬
tags 8 Uhr , Concerts 7 Uhr ,

Cassenöffnung 6 Uhr .
Eintritt (an der Kasse ) Sperrsitz
(numm .) 1,25 Mk . , 1 . Platz

0,75 Mk ., Gallerie 0,50 Mk .
Eintritt (im Vorverkaufs Sperrsitz
(nummerirt ) 1,00 Mk ., 1 . Platz

0,60 Mk .
Verkaufsstellen bei Hrn . Reith ,
Gökerftr . 15, und I . Bargc -

buhr » Roonstr . 86 .
Es ladet ergebenst ein

Lorsiuu .
O. Ltrauss , Art. Direktor.

ösamtvnvorsinigung .

Freitag, den 29. März 189S.
V » NN» I « r ,

_ Musik-Dirigent .

«iU « M Mckck »,

ausgewogen und in Gläsern , empfiehlt
billigst

k. IgNMM, Peterß» K.

Aikfklttlk«. KtispMkl «. Schuhe
empfiehlt zu billigsten Preisen

HV . Lti « « « , Neuestr . 18 .

Das seit ÄÄ Jahre » bestehende große

U . A . 8 <MN6innnrr
in tttsv » . « » bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u .250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
Pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd .
50/0 Rabatt . Prima Jnlcttstoff , fertig
genäht, zum 1-schl. Bett nur 14 Mk .,2-schl . 17 Mk.

vv i 11 i 6 lni 8 liav 6 N 8 .

Dem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend MNachricht, daß ich zur Erleichterung bei vorkommenden Sterbefälleus
hier am Platze neben meinem jetzigen Leichenufhrwesen ein

- Institut
errichtet habe und übernehme bei vorkommenden Fällen die Besorgung
sämmtlicher Angelegenheiten.

Auf diese Mittheilung hin bitte ich das geehrte Publikum, vor«
kommenden Falls sich vertrauensvoll an mich zu wenden .

A. Kahr. Wilhelwstr. 2.

M

Ms . Ls .

Sämmtliche für die Saison sind ein¬
gegangen und empfehlen wir in grötzter Au - Wahl :

Tüll -Gardine » , abgepaßt und meterweise in weißund creme.
Tüü - Ttores in weiß, creme und bunt .
Tüll -Bitrages und Tüll -8amdreq « i» s .
Tüll - Bettdecke « , für 1 und 2 Betten passend.
Ubgepatzie Spachtel -Z « gro » lea « x , sowie
Wouleauxstofse in glatt und gestreift re . in allen

Breiten und verschiedenen Qualitäten .

o . Ol6i6k ,
HL« OZr8Lz«WAMB LS,

empfiehlt seine bedeutend vergrößerte Werkstatt zu sachgemäßen und gewissen¬haften Ausführungen aller in sein Fach schlagenden Arbeiten . Gleichzeitig
bringe ich mein großes Lager in

Nähmaschine » und Fahrrädern
mit sömmtUche » ZubehSrtheilen ,

Hemmte» Barmte» feia >uecha»W Zj,iel>>>aam
und viele elektrische Neuheiten in empfehlende Erinnerung .

IVäsobo 8»8«»ht«1vllv

ff man

^88ö >
-'8 bsbnislc-Iki-

pöntikt-

Sckntrimsrks : t61«jr«» ckvi'
r^ägakt. Lg bistst clis ^rösstsn VoitllsiE an ^rksils-
2e1t nnd ist das 8vdan «nck»tv ünck dlltiKstvdor IValt. Vor . vvl » Fiilrrt ««Ä»» «rncks>» Kv»» tL» » K.

Otmwisall bsZntacbtst and varm sinptvdlsn^or mindorivsrtkiKS > MebabmunKön vird KsvarntIn dsn msiston Volviijalvaarva -, vrvAvn- nnä8vHtz» K«8ehNkt «L rin babsn

KIlsiniKö Labrikantsn :

I .sLVLlK - I ' laAvttL .
Indabsr dss Zoldsnsn LrsnLSg am blan-rotbsn Lands

und Zoldsnsr Nsdsllton .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr
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